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P R E S S E I N F O R M A T I O N 
 
Empfang der Hessischen Landesregierung im Rahmen de r Berlinale am 
15.2.2011. Podiumsgespräch zu 60 Jahren FBW 
 

Geschichte der FBW  
Die Deutsche Film- und Medienbewertung (FBW) gilt als älteste deutsche Filmförde-
rung. Sie wurde von den für Kultur zuständigen Bundesländern errichtet, um eine 
kompetente und unabhängige Bewertung der Filme zu gewährleisten. FBW-
Prädikate führten zur Ermäßigung bzw. zum Erlass der Vergnügungssteuer. Produ-
zenten und Kinos mit herausragenden Filmen konnten so von dieser Steuer befreit 
werden. Bis zur Gründung der FBW hatten die Länder viele eigene Prüfstellen errich-
tet. Zur Vereinheitlichung dieser Regelung wurde am 20. August 1951 auf Grund ei-
ner Verwaltungsvereinbarung zwischen den Ländern die FBW, damals "Filmbewer-
tungsstelle der Länder der Bundesrepublik Deutschland" als zentrale Prüfstelle ein-
gerichtet. 
 
Aufgabe der FBW 
Die FBW begutachtet filmische Produktionen auf ihre Qualität und zeichnet heraus-
ragende Werke mit den Prädikaten „wertvoll“ und „besonders wertvoll“ aus. Unab-
hängige Jurys bewerten Filme auf Antrag: Deutsche und internationale Produktio-
nen, kleine Arthouseperlen und Mainstream, Kurz- und Langfilme, Dokumentarfilme. 
Die Prädikate sind begehrte Auszeichnungen für Filmemacher, Lob und Anerken-
nung für ihre Werke. Gleichzeitig dienen die Gütesiegel den Zuschauern zur Orien-
tierung in einem vielfältigen Angebot im Kino und auf DVD.  
 
FBW: Unabhängig, kompetent und aktuell 
Die FBW wurde 1951 als gutachterliche Stelle aller Bundesländer in Wiesbaden ge-
gründet, wo sie noch heute ihren Sitz hat. Die Bundesländer benennen für drei Jahre 
Experten aus den unterschiedlichsten Medienbereichen, die als Gutachter für die 
FBW tätig sind, darunter Filmkritiker, Festival-Leiter, Kinobetreiber, Professoren, Lei-
ter von Filminstitutionen. Aus diesem Pool von 85 Gutachtern werden fünfköpfige Ju-
rys gebildet, die in immer neuen Konstellationen zusammen kommen. Gemeinsam 
sichten sie die eingereichten Filme und stimmen nach eingehender Diskussion über 
die Vergabe oder Ablehnung eines Prädikates ab. Dabei gelten allgemeine Kriterien 
der Filmanalyse. Die Filme werden beurteilt innerhalb ihres Genres nach Stoff und 
Form, nach Relevanz und Originalität des Themas, nach handwerklicher und film-
künstlerischer Qualität und schließlich der Angemessenheit der Mittel für den Film 
als Gesamtwerk.  
 
FBW-Prädikate: Gütesiegel für Filme aller Genres  
Prädikate qualifizieren für die bundesweite Filmförderung. Darüber hinaus werden 
Begründungen und Filminformationen von der FBW über Newsletter, Pressemeldun-
gen und ihre Homepage veröffentlicht. Presse, Kinos und Internetforen nutzen die In-
formationen für ihre Leser und Zuschauer. Die Auszeichnungen leisten so auch ei-
nen Beitrag zur Diskussion um die inhaltliche und ästhetische Qualität und den kultu-
rellen Wert von Filmen und Medien.  

 
  


